
Die weltweite
Dunkelstunde

n diesem Samstag ist es
wieder soweit. Um 20:30
Uhr Ortszeit gehen al-

lein in 516 deutschen Gemeinden
(Stand 21.03.2023) viele Lichter
aus, auch in Duisburg. Stadte und
Bürger schalten eine Stunde lang
verzichtbares Licht aus. Damit be-
kundet man seine Bereitschaft,
an derW\AIF Earth Hour, der welt-
weit größten Klima- und Umwelt-
schutzaktion, teilzunehmen. Was
für ein symbolisches Zeichen wird
mit solch einer Dunkelstunde ge-
setzt! Die Überflutung von Gebäu-
den mit Licht wird für ein Stünd-
chen unterbrochen - und damit
die Energievergeudung! Das wird
inzwischen weltweit anerkannt,
selbst von den Energieversorgern,
die entsprechende Mindereinnah-
men verkraften können. Ich bin
immer ft.ir demonstrative Aktionen
für einen gutenZweck, solange Be-
gründung und Ausflihrung ver-
nunftgeleitet sind. Ganzglücklich
fand ich die Idee zunächst nicht,
ausgerechnet mit organisierter
Dunkelheit ftir Gutes zu werben,
Mich störten Assoziationen mit
dunklen Gestalten, dunklen Ge-
schäften, Wolken und Zeiten Auch
an plötzlichin Dunkelheit versin-
kende Konzert- und Theaterauf-
ftihrungen musste ich denken.
Doch habe ich mich an die,,Stun-
de der Erde" gewöhnt. Außerdem
bietet derW\rF konkrete Tipps zur
privaten Gestaltung der Dunkel-
stunde an, etwa eine Nachtwan-
derung, ein Candle-Light-Din-
ner oder einen Filmabend daheim.
Nur die \M\MF-Empfehlung, ,,in
dieser belasteten Zeit einmal
durchzuatmen", scheint mir etwas
zukurz gegriffen. HOS


